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 Vorbemerkung 1

Vorbemerkung  

 
Abb. 1: 16. Änderung des Flächennutzungsplans der VG Schweich, Teil A: Ortsgemeinde Bekond – Bereich „In der 

Göbelwies“ (Büro BKS Ingenieurgesellschaft für Stadtplanung mbH, Trier; Stand 15.03.2021)(©GeoBasis-

DE/LVermGeoRP2002-10-15) 

bisherige F-Plan-Darstellung: 

Sonderbaufläche für betreutes Seniorenwohnen (im Nordwesten des beplanten Bereichs, 

westlich der "Spitzwiese"), gemischte Baufläche (im Osten des geplanten Mischgebiets), 

Flächen für die Landwirtschaft 

geplante F-Plan-Darstellung: 

gemischte Baufläche  

Fläche für die Wasserwirtschaft 

Lärmschutz-Bauwerk (LSBW) 

 

Vorhabensbeschreibung: 

Die Ortsgemeinde Bekond betreibt derzeit die Aufstellung eines B-Plans "In der Göbelwies" 

im Norden der Ortslage. Westlich der Gemeindestraße "Spitzwiese" ist ein Mischgebiet ge-

plant. Die Grundstücksflächen sind teilweise Eigentum der Ortsgemeinde Bekond und teil-

weise in Privateigentum. 
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Flächengröße: 

7,76 ha (brutto)           davon 4 ha Lärmschutz-Bauwerk (LSBW) brutto 

                                                   3,42 ha Gemischte Baufläche (MI) brutto 

                                                   0,31 ha Flächen für die Wasserwirtschaft brutto 

                                                   0,03 ha Straßenverkehrsfläche (unverändert) 

Prognose bei Nichtdurchführung der Planung: 

Ohne Änderung des Flächennutzungsplans würde das Plangebiet vorrausichtlich im aktuel-

len Bestand sowie der aktuellen Nutzungsstruktur bestehen bleiben. 
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 Umweltziele und Schutzgebiete 2

Ziele der Raumordnung und der Landschaftsplanung 
Teilgebiet  
Bekond 

Bewertungskriterien Erläuterung MI LSBW 

LEP IV (2008):  

 

Landesweit bedeutsamer Bereich für: 

 den Grundwasserschutz (randlich im Bereich 

der Autobahn) 

 Erholung und Tourismus 

 Großräumig bedeutsamer Freiraumschutz 

 die Landwirtschaft 

 

(X) 

 

X 

X 

 

X 

 

X 

 

X 

X 

 

X 

ROP (1985):  

 

 bedeutende Flächen für die Landwirtschaft X X 

ROP – E (2014): 

 

 Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft 

 Regionalpark (in Planung) 

X 

teils 

teils 

teils 

Schutzgebiete   

Natura 2000 - Gebiete 

Naturpark 

Naturschutzgebiet 

Landschaftsschutzge-

biet 

Wasserschutzgebiet 

nicht betroffen 

nicht betroffen 

nicht betroffen 

Randbereich des LSG "Moselgebiet von Schweich 

bis Koblenz" (07-LSG-71-2) 

nicht betroffen 

 

 

 

X 

 

 

 

teils 
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 Bewertung der Umweltschutzgüter 3

Im Folgenden werden die Bewertungen numerisch dargestellt: 

Bewertungsklasse Bedeutung 

1 gering 

2 mäßig 

3 hoch 

 

 

Bewertung der Umweltschutzgüter Bewertung 

Konfliktrisiko 

Schutzgut Funktion / Vorbelastung MI LSBW 

Mensch, 

menschliche 

Gesundheit 

 nächstgelegene Wohnbebauung unmittelbar süd-

westlich an das geplante Mischgebiet anschließend 

 Vorbelastung (Lärmimmissionen): bestehendes Ge-

werbegebiet im Norden angrenzend und nordwestlich 

benachbart (jenseits der Autobahn); Straßenverkehrs-

lärm durch Autobahn A1 (ca. 180 m entfernt; geplan-

ter Lärmschutzwall entlang der Autobahn A1) 

 bestehende Pumpstation der VG-Werke unmittelbar 

nordöstlich an das geplante Mischgebiet angrenzend 

2 1 



16. Änderung des Flächennutzungsplanes VG Schweich Ortsgemeinde Bekond 

6 

Bewertung der Umweltschutzgüter Bewertung 

Konfliktrisiko 

Schutzgut Funktion / Vorbelastung MI LSBW 

Tiere, Pflanzen, 

biologische 

Vielfalt  

 

Biotopausstattung / Biotopverbund / Planung vernetzter 

Biotopsysteme 

 überwiegend intensiv bewirtschaftetes Grünland 

 einige wertvolle Hecken- und Strauchstrukturen, die 

die Strukturvielfalt und somit die Artenvielfalt erhö-

hen. Auf den Gartenflächen sowie vereinzelt auf den 

Weideflächen sind Einzelgehölze mit einem beachtli-

chen Brusthöhendurchmesser (BHD) >40 cm vorhan-

den, die erhaltenswert sind.  

 Zier- und Nutzgärten bzw. Streuobstgärten privater 

Grundstücke im Süden 

 Allee aus Berg-Ahornen (Acer pseudoplatanus) entlang 

der Hauptstraße "Spitzwiese" 

 lt. Kompensationskataster Rheinland-Pfalz: Lage des 

Mischgebiets und der Lärmschutz-Bauwerke außer-

halb von Ausgleichsflächen für Kompensationsmaß-

nahmen 

 

Artenschutz 

lt. Artdatenportal (Landesamt für Umwelt unter www.rlp-

umwelt.de):  

keine Angaben; Nachweis des Rotmilans (Milvus milvus) ca. 

150 m nordwestlich entfernt 

 

Natura2000 –Verträglichkeit 

keine Betroffenheit 

2 2 

Fläche  MI: ca. 3,42 ha bisher unbebauter, offener Flächen 

 Fläche für die Wasserwirtschaft: ca. 0,31 ha bisher un-

bebaute, offene Fläche 

 LSBW: ca. 4 ha bisher unbebauter, offener Flächen 

2 1 
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Bewertung der Umweltschutzgüter Bewertung 

Konfliktrisiko 

Schutzgut Funktion / Vorbelastung MI LSBW 

Boden  überwiegend unversiegelte Flächen innerhalb des 

beplanten Bereichs, großflächige Nutzung als Weide-

fläche / Grünlandflächen 

 Bodengroßlandschaft der Hochflutlehm-, Terras-

sensand- und Flussschottergebiete 

 geologischer Untergrund: Bereich der Wittlicher Senke 

mit feinkörnigen Sand- und Tonsteinen des Oberrot-

liegenden; Überdeckung durch quartäre Schotter und 

Kiese einer ehemaligen Mittelterrasse der Mosel 

 Bodentypen: vorwiegend pseudovergleyte Para-

braunerden  aus Lösslehmauflage 

 hohes Ertragspotenzial 

 überwiegend flach geneigt (<5%); geringe Erosionsge-

fährdung 

 keine seltenen und besonders schützenswerten, Bö-

den innerhalb des Planungsbereichs  

 keine Altlasten oder altlastverdächtige Flächen im 

Sinne des §2 Abs. 5 und 6 BBodSchG 

2 1 

Wasser  keine Wasserschutzgebiete innerhalb des Planungsbe-

reichs und des näheren Umfelds (mind. 1,5 km ent-

fernt) 

 keine gesetzlichen Überschwemmungsgebiete betrof-

fen (mind. 2,5 km entfernt) 

 feinsedimentäre Substrate des Rotliegenden (Rötel-

schiefer)  geringe Grundwasserneubildungsrate 

 keine Fließgewässer innerhalb des Planungsbereichs 

 Einzugsbereich des Kaselbachs (Gewässer 3. Ord-

nung); ca. 235 m entfernt 

 bestehende Pumpstation der VG-Werke am nordöstli-

chen Rand des geplanten Mischgebiets 

1 1 

Klima, Luft  ozeanische Prägung mit milden Wintern und relativ 

kühlen Sommern 

 vorherrschende Winde aus südwestlicher Richtung 

 untergeordnete Rolle für das Lokalklima 

 vorbelastete Luftqualität durch Immissionen aus dem 

Straßenverkehr der nahegelegenen Autobahn 

1 1 
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Bewertung der Umweltschutzgüter Bewertung 

Konfliktrisiko 

Schutzgut Funktion / Vorbelastung MI LSBW 

Landschafts-

bild/ Erholung 

 Naturraum "Moseltal" (25), Landschaftseinheiten:  

"Hetzerather Plateau" (251.01) im Norden, "Föhrener 

Kuppenland" (251.00) im Süden 

 Lage außerhalb von landesweit oder regional bedeut-

samen Erholungs- und Erlebnisräumen sowie regional 

bedeutsamer Kulturlandschaften 

 Lage innerhalb der regionalen Sichtachse Trier-

Klausen 

 Lage innerhalb der Randzone des Landschaftsschutz-

gebietes "Moselgebiet von Schweich bis Koblenz" (07-

LSG-71-2) 

 keine zertifizierten Rad- oder Wanderwege oder sons-

tige Einrichtungen für Erholung und Tourismus 

 Vorbelastungen (technische Überprägung) des Land-

schaftsbildes: bestehendes Gewerbegebiet „Auf 

Bowert“, gemischte Bauflächen südwestlich bis süd-

östlich angrenzend; Autobahn A1 (ca. 180m nordwest-

lich entfernt) und vorhandenes Pumpwerk am nord-

östlichen Rand des geplanten Mischgebiets; sowie be-

stehender Industriepark Region Trier (ca. 270 m nord-

westlich des Plangebietes) 

2 1 

Kultur- und 

Sachgüter 

 keine Kultur- oder Sachgüter innerhalb des Plangebie-

tes und seiner Umgebung dokumentiert 
1 1 
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 Auswirkungen auf die Umweltschutzgüter 4

Auswirkungen auf die Umweltschutzgüter Bewertung 

Auswirkungen 

Schutzgut Auswirkungen MI LSBW 

Mensch, 

menschliche 

Gesundheit 

Durch die Planung wird sich das Verkehrsaufkommen 

temporär durch die Baustellenverkehrsabwicklung 

erhöhen. Bau- und betriebsbedingt sind geringfügige 

Beeinträchtigungen zu erwarten, da der bestehende 

Siedlungsbereich um ein weiteres Mischgebiet erwei-

tert wird. 

Das bestehende Pumpwerk befindet sich nordöstlich 

des geplanten Mischgebiets. Geruchsimmissionen 

innerhalb des Mischgebiets sind lt. vorliegendem Gut-

achten (Braunschweiger Umwelt-Biotechnologie 

GmbH, 09/2018) nur kleinflächig und randlich zu er-

warten. Für das Schutzgut Mensch/menschliche Ge-

sundheit sind entsprechende Maßnahmen zu ergrei-

fen. 

Den Anforderungen des Immissionsschutzes ist durch 

Regelungen auf der Basis des Abstandserlasses sowie 

daraus resultierenden Festsetzungen im Bebauungs-

planverfahren Rechnung zu tragen.  

1 1 

Tiere, Pflanzen, 

biologische 

Vielfalt  

Bei Durchführung der Planung werden überwiegend 

intensiv genutzte Grünlandflächen in Anspruch ge-

nommen und überbaut. Dabei gehen teilweise wert-

volle Baum- und Gehölzstrukturen verloren, die po-

tenziell für heckenbrütende Arten als Lebensraum und 

Nisthabitat eine besondere Rolle spielen können.  

Auch die Zier-, Nutz- und Obstgärten sind als Misch-

bauflächen vorgesehen. Die Gehölze werden wahr-

scheinlich gerodet. 

2 1 

Fläche Aufgrund der geplanten Bauflächen kommt es zu ei-

nem Freiflächenverlust und somit zu einer Erhöhung 

der Siedlungs- und Verkehrsflächen um ca. 3,73 ha 

(incl. Fläche für die Wasserwirtschaft); eine kleine Teil-

fläche von 0,03 ha bleibt als Straßenverkehrsfläche 

unverändert. Die geplanten Lärmschutz-Bauwerke 

nehmen eine Fläche von insgesamt ca. 4 ha in An-

spruch. 

2 1 
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Auswirkungen auf die Umweltschutzgüter Bewertung 

Auswirkungen 

Schutzgut Auswirkungen MI LSBW 

Boden Bei Durchführung der Planung wird auf bisher über-

wiegend unversiegelten Boden eingegriffen, indem 

Oberboden abgetragen und beseitigt, sowie der Bo-

den größtenteils verdichtet und teilweise versiegelt 

wird. Infolge der dauerhaften Versiegelung gehen die 

natürlichen Bodenfunktionen unwiederbringlich ver-

loren.  

Flächenversiegelungen sollten auf ein absolut not-

wendiges Maß reduziert werden. Der Einsatz wasser-

durchlässiger Oberflächenbeläge sollte geprüft wer-

den. 

2 1 

Wasser Durch die geplante Versiegelung kommt es innerhalb 

des Plangebietes zu einem verstärkten oberflächigen 

Niederschlagsabfluss. Dies ist durch entsprechende 

Regelungen zu Versickerung / Wasserrückhaltung im 

B-Plan zu minimieren, um Abflussspitzen zu vermei-

den. 

1 1 

Klima, Luft Das Vorhaben wirkt sich zum einen durch eine Versie-

gelung auf das Lokalklima aus. Es wird im Sommer zu 

einer stärkeren Aufheizung der Fläche kommen. Zu-

sätzlich entfällt die entlastend wirkende Temperatur-

absenkung durch die Verdunstung bzw. Transpiration 

des Pflanzenbewuchses. 

Die Verstärkung der sommerlichen Hitzebelastung 

durch die versiegelten Flächen wirkt sich in erster Linie 

auf das Plangebiet selbst aus.  

Eine Betroffenheit von angrenzenden Wohngebieten 

ist nicht gegeben. Hinsichtlich des Mischgebiets sind 

die in der TA Luft festgelegten Immissionswerte in 

Bezug auf Luftschadstoffe einzuhalten. 

1 1 

Landschafts-

bild/ Erholung 

Durch die Planung werden die vorhandenen Wiesen- 

und Weidenflächen in diesem Bereich technisch über-

prägt. Die Qualität des Landschaftsbilds ist bereits 

beeinträchtigt, da der beplante Bereich allseits von 

technisch überprägten Flächen umgrenzt ist. Die 

Schutzzwecke des Landschaftsschutzgebietes "Mosel-

gebiet von Schweich bis Koblenz" werden aufgrund 

der peripheren Lage und der bestehenden Vorbelas-

tungen nicht beeinträchtigt.  

2 1 
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Auswirkungen auf die Umweltschutzgüter Bewertung 

Auswirkungen 

Schutzgut Auswirkungen MI LSBW 

Kultur- und 

Sachgüter 

Im Plangebiet befinden sich keine Kulturgüter im Sin-

ne des Denkmalschutzes. Durch das Vorhaben werden 

auch keine Kultur- und Sachgüter in der Umgebung 

beeinträchtigt. 

1 1 

Wechselwir-

kungen 

Die Schutzgüter beeinflussen sich gegenseitig in un-

terschiedlichem Maße, wobei zwischen den Schutzgü-

tern zum Teil enge Wechselwirkungen bestehen. So 

hat die Überbauung von Böden im Regelfall Auswir-

kungen auf den Wasserhaushalt, indem der Oberflä-

chenabfluss erhöht und die Grundwasserneubildung 

verringert wird. Wird ein Schutzgut nachhaltig oder 

erheblich verändert, so kann das über vorhandene 

Wechselwirkungen Auswirkungen auf andere Schutz-

güter haben und somit sekundäre Effekte oder Sum-

mationswirkungen hervorrufen.  

- - 

Auswirkungen 

auf das europä-

ische Netz "Na-

tura 2000" 

Im Plangebiet und im weiteren Umfeld kommen keine 

Flächen des europäischen Netzes "Natura 2000" (FFH- 

und Vogelschutzgebiete) vor. Das nächstgelegene 

Natura 2000-Gebiet (FFH-Gebiet 5908-301 „Mosel“) 

befindet sich mehr als 3 km entfernt. Eine Beeinträch-

tigung ist somit ausgeschlossen. 

- - 
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 Entwicklungs- und Kompensationskonzept 5

Entwicklungs- und Kompensationskonzept 

überschlägige 

Ermittlung Kom-

pensations-

bedarf 

 Flächeninanspruchnahme: ca. 3,42 ha MI 

                                                      ca. 0,31 ha Fläche f.d. Wasserwirtschaft 

                                                         ca. 0,03 ha Straßenverkehrsfläche 

                                            ca. 4 ha LSBW 

 für Neuversiegelung möglichst Entsiegelung im Umfang 1:1 

(voraussichtlich MI: 3,42 ha x GRZ 0,6 = 2,05 ha) 

bei Eingriffen in Strauchhecken und Gebüsche funktionaler Aus-

gleich im Umfang ca. 1:1; bei Eingriffen in Streuobstbestände und äl-

teren Baumbestand (BHD>40cm) Ausgleich im Umfang 2:1- 4:1 

empfohlene 

Maßnahmen zur 

Vermeidung/ 

Verminderung 

und Ausgleich i.R. 

der Aufstellung 

des Bebauungs-

planes 

 Beschränkung der Versiegelung auf ein Minimum 

 Erhalt der bestehenden Gehölzstrukturen innerhalb des Planungsbe-

reichs und im Umfeld (Baumreihe entlang "Spitzwiese"); Erhalt der 

schützenswerten Bäume innerhalb des Mischgebiets (BHD >40 cm) / 

Reduzierung der Rodungen auf ein Minimum  

 Neupflanzung von Bäumen und Gehölzen zur Verbesserung der 

Eingrünung 

 Rückhaltung des Niederschlagswassers innerhalb oder im Umfeld 

des Misch- bzw. Gewerbegebiets 

 Ermittlung von Flächen für den Ausgleich der Versiegelung 

 Festlegung funktional geeigneter Maßnahmen für den Verlust der 

Grünlandflächen 

Alternativen Durch das Vorhaben wird auf Flächen zurückgegriffen, die sich innerhalb 

oder am Rand der bestehenden Ortslage befinden. Es wird eine Lücke 

zwischen Gewerbegebiet und der Ortslage geschlossen. Es sind dem 

freien Markt aktuell keine andere Baulücken zugänglich. Unter Berück-

sichtigung der Flächenverfügbarkeit stellt deshalb der Planungsbereich 

die einzige im Zusammenhang realisierbare Fläche innerhalb des Orts-

grundrisses dar (siehe Städtebauliche Begründung zum B-Plan der Ortsge-

meinde Bekond, Teilgebiet "In der Göbelwies", Stand: Entwurf für Offenlage). 

Im Zuge der 16. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplans wurde der 

Alternativstandort "Auf der Bruchwies" überprüft, mit dem Ergebnis, 

dass der Standort "Auf der Göbelwies" zu geringeren Konflikten insbe-

sondere in Bezug auf das Landschaftsschutzgebiet "Moselgebiet von 

Schweich bis Koblenz" führt als der geprüfte Alternativstandort. 

Monitoring  z. Zt. keine Hinweise auf erforderliche Monitoringmaßnahmen 
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 Gesamteinschätzung Umwelt 6

 

Gesamteinschätzung Umwelt und ggf. Abweichungen von landespflegerischen Zielen 

Für das Vorhaben ergeben sich überwiegend geringe bis mäßige Um-

weltkonflikte. Die Darstellung als gemischte Baufläche und als Lärm-

schutz-Bauwerk hat die Inanspruchnahme von Grünlandflächen und die 

kleinflächige Rodung von Gehölzstrukturen zur Folge. 

Der Planungsbereich liegt größtenteils innerhalb eines Landschafts-

schutzgebietes, allerdings im Randbereich, der nur einen geringen Er-

holungswert aufweist. Die Qualität ist in diesem Bereich aufgrund be-

stehender technischer Überprägungen, sowie aufgrund der Immissio-

nen des Autobahn-Verkehrs und der gewerblichen Nutzung bereits 

vorbelastet. 

 

Das Vorhaben führt nach aktuellem Kenntnisstand bei den Umwelt-

schutzgütern nicht zu erheblichen, nachteiligen Beeinträchtigungen, 

die nicht durch geeignete Maßnahmen ausgeglichen werden können. 

Der Standort ist somit für eine gemischte Baufläche und die Anlage von 

Lärmschutz-Bauwerken an der Autobahn unter Berücksichtigung der 

entsprechenden Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaß-

nahmen geeignet. 

mäßig 
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